
DE 1346-301           Steilküste und Blockgründe Wittow 
Maßgebliche Bestandteile 

 

Lebensraumtyp EU-
Code 

Lebensraumtypische Elemente und Eigenschaften (für einen günstigen 
Erhaltungszustand) 

Riffe 1170  natürlicher exponierter Hartboden aus Blöcken der eiszeitlichen 
Geschiebe, meist freigelegt durch natürliche Küstendynamik 

 häufig Mosaik aus Hartböden und Sanden 

 Besiedlung durch lebensraumtypisches benthisches Pflanzen- 
und Tierarteninventar sowie Arten des Lückensystems 

    

    

Einjährige Spül-
säume 

1210  Strandabschnitte mit einjährigen salztoleranten und nitrophilen 
Pionierpflanzen auf angeschwemmtem organischem Material 

 schmale, lineare, wallartige Ablagerungen oberhalb der Mittel-
wasserlinie an offenen Stränden, an Röhrichtufern 

 natürliche Küstenstruktur mit Wellen- und Wasserstandsdyna-
mik und Nachlieferung von natürlichem mineralischen und or-
ganischen Material  

 lebensraumtypisches Tierarteninventar  

    

    

    

Mehrjährige Ve-
getation der 
Kiesstrände 

1220  Strandabschnitte aus überwiegend Block-, Geröll- und Kiessub-
straten mit salztoleranten und nitrophilen, mehrheitlich aus-
dauernden lebensraumtypischem Pflanzen- und Tierarteninven-
tar 

 ungehinderter Brandungseinfluss mit regelmäßiger Nachliefe-
rung von natürlichem mineralischen und organischen Material  

    

Atlantik-Fels-
küsten und Ost-
see-Fels- und 
Steilküsten mit 

1230  Moränen-Steilküste und Kreide-Steilküste mit lockerem Be-
wuchs von Pionierrasen, Steilhanggebüschen und Hangwäldern 
und lebensraumtypischem Pflanzen- und Tierarteninventar 

 natürliche Abbruchdynamik sowie Kliffranddünenbildung durch 
ungehinderte Brandung an aktiven Kliffen 

 flächiger Bewuchs durch vorgelagerte Dünen, Strandwälle oder 
Verlandungszonen an inaktiven Kliffs 

    

Atlantische 
Salzwiesen 
(Glauco-Pucci-
nellietalia mari-
timae) 

1330  Auf Küstenüberflutungsmooren: 

 mäandrierende Priele / Prielsysteme, die den episodischen 
Brackwasserzu– und -ablauf gewährleisten 

 abwechslungsreiches Relief 

 Vegetationszonierung von der unteren bis zur oberen Salzwie-
senzone mit lebensraumtypischem Pflanzen- und Tierartenin-
ventar 

 In Anlandungsbereichen der Außenküsten:  

 bei Hochfluten noch überflutete wechselhaline Standorte mit 
periodisch wasserführenden Senken (Röten), Abflussrinnen 
(Prielen) sowie Reffen und Riegen der Strandwälle  

 lebensraumtypisches Pflanzen- und Tierarteninventar entspre-
chend der Salinität des angrenzenden Gewässers 

Weißdünen mit 
Strandhafer 
(Ammophila 
arenaria) 

2120  Sandaufwehungen mit typischem Dünenrelief im unmittelbaren 
Einflussbereich der Ostsee oder Boddengewässer 

 natürliche Küstendynamik mit regelmäßiger Sandnachlieferung 
(Einblasung) 

 lebensraumtypisches Pflanzen- und Tierarteninventar 

 

 



Lebensraumtyp EU-
Code 

Lebensraumtypische Elemente und Eigenschaften (für einen günstigen 
Erhaltungszustand) 

Festliegende 
Küstendünen 
mit krautiger 
Vegetation 
(Graudünen) 

2130*  Sandaufwehungen mit Dünenrelief im unmittelbaren Einflussbe-
reich der Ostsee oder der Boddengewässer 

 weitgehendes Fehlen von Gehölzen 

 natürliche Küstendynamik mit regelmäßiger Sandnachlieferung 
vom Strand (seeseitig mit neuen Primär- und Weißdünen) 

 lebensraumtypisches Pflanzen- und Tierarteninventar 

Flüsse der 
planaren bis 
montanen 
Stufe mit Ve-
getation des 

3260  Fließgewässer mit lebensraumtypischem Längs- und Querprofil, 
entsprechenden Sohlen- und Uferstrukturen sowie Abflussregime  

 lebensraumtypische submerse Vegetation 

 lebensraumtypisches Tierarteninventar 

 Übergangs- und Randbereiche mit geeigneten standortabhängi-
gen Pufferbereichen zum Schutz vor Nährstoffeinträgen, be-
grenzt auf das unbedingt erforderliche Mindestmaß     

Naturnahe 
Kalk-Trocken-
rasen und de-
ren Verbusch-
ungsstadien 
(Festuco-Bro-
metalia) 
 

6210*  natürliche oder durch geeignete Nutzung offen gehaltene Halb-
trockenrasen mit submediterraner und/oder subkontinentaler 
Prägung auf kalk- und basenreichen Böden mit Lesesteinen oder 
größeren Gesteinsbrocken und eingestreuten Gehölzen 

 Wiesenhafer-Zittergras-Halbtrockenrasen auf lehmigen und leh-
mig-sandigen Böden (orchideenreiche Bestände auf Rügen be-
schränkt) mit lebensraumtypischem Pflanzen- und Tierartenin-
ventar  

 Steppenlieschgras-Halbtrockenrasen auf basenreichen, sandig-
lehmigen Böden mit lebensraumtypischem Pflanzen- und Tierar-
teninventar  

 Übergangs- und Randbereiche mit geeigneten standortabhängi-
gen Pufferbereichen zum Schutz vor Nährstoffeinträgen, be-
grenzt auf das unbedingt erforderliche Mindestmaß 

  

  

  

Waldmeister-
Buchenwald 
(Asperulo-Fa-
getum) 
  
  
  
  
  
  

9130 
  
  
  
  
  
  

 krautreiche Buchenwälder auf kalkhaltigen bis mäßig sauren, teil-
weise nährstoffreichen, oft lehmigen Böden mit Naturverjüngung 
(geschiebelehm- und –mergelreiche Moränenflächen, nährstoff-
reichere Sandbereiche der Moränen und moränennahen Sander) 

 strukturreiche Bestände  

 unterschiedliche Waldentwicklungsphasen mit einem hinrei-
chend hohen Anteil der Reifephase im FFH-Gebiet 

 lebensraumtypische Gehölzarten in der Baum- und Strauch-
schicht  

 hinreichend hoher Anteil an Biotop- und Altbäumen, stehendem 
und liegendem Totholz 

 lebensraumtypisches Arteninventar in der Krautschicht 

 lebensraumtypisches Tierarteninventar 

  



Tier- oder Pflanzenart Lebensraumtypische Elemente und Eigenschaften (für ei-
nen günstigen Erhaltungszustand) 

Dt. Name Wiss. Name   

Kammmolch 
  
  
  
  
  

Triturus 
cristatus 

 ausreichend besonnte, fischfreie bzw. – arme Still-
gewässer mit Wasserführung i.d.R. bis mindestens 
August 

 Komplex von Gewässern mit stabilen lokalen Po-
pulationen 

 gut entwickelte Submersvegetation und struktur-
reiche Uferzonen  

 geeignete Sommerlebensräume  

 geeignete Winterquartiere (Böschungen, größere 
Lesesteinhaufen, Totholzansammlungen u.ä.) im 
Umfeld der Reproduktionsgewässer und Sommer-
lebensräume 

 durchgängige Wanderkorridore zwischen den Teil-
lebensräumen 

Kegelrobbe Halichoerus 
grypus 

 ungestörte Liegeplätze (ständig oder aperiodisch 
trocken fallende Erhebungen der Boddengewäs-
ser, Blockgründe im Flachwasser) 

Rotbauchunke 
  
  
  
  
  

Bombina 
bombina 

 flache und stark besonnte, fischfreie bzw. - arme 
Reproduktionsgewässer mit vorzugsweise dichtem 
sub- und emersen Makrophytenbestand  

 Komplex von räumlich benachbarten Gewässern 
zur Sicherung von stabilen lokalen Populationen 

 Feuchtbrachen und Stillgewässer mit fortgeschrit-
tenen Sukzessionsstadien als Nahrungshabitate 

 geeignete Winterquartiere (strukturreiche Gehölz-
lebensräume, Lesesteinhaufen u. ä.) im Umfeld 
der Reproduktionsgewässer 

 geeignete Sommerlebensräume  

 durchgängige Wanderkorridore zwischen den Teil-
lebensräumen 

Schweinswal Phocoena 
phocoena 

 nahrungsreiche Küstengewässer, frei von Schaller-
eignissen, die zu physischen Schädigungen (tem-
porär oder dauerhaft) führen 

 

 


